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     Jesus war umgeben von 

Zolleinnehmern und 
anderen Leuten, die als 
Sünder galten; sie wollten 
ihn alle hören. 

Die Pharisäer und die 
Schriftgelehrten waren 
darüber empört. »Dieser 
Mensch gibt sich mit 
Sündern ab und isst sogar 
mit ihnen!«, sagten sie.
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     „Angenommen, einer von 

euch hat hundert Schafe, 
und eins davon geht ihm 
verloren, würde er da 
nicht…“
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     Ich sage euch: Genauso wird 

im Himmel mehr Freude 
sein über einen einzigen 
Sünder, der umkehrt, als 
über neunundneunzig 
Gerechte, die es nicht nötig 
haben umzukehren.
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     Ein Mann hatte zwei Söhne. 

(V. 11)
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     Ich will mich aufmachen 

und zu meinem Vater gehen 
und zu ihm sagen: Vater, ich 
habe mich gegen den 
Himmel und gegen dich 
versündigt;

ich bin es nicht mehr wert, 
dein Sohn genannt zu 
werden. Mach mich zu 
einem deiner Tagelöhner!  
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     So machte er sich auf den 

Weg zu seinem Vater. Dieser 
sah ihn schon von weitem 
kommen; voller Mitleid lief 
er ihm entgegen, fiel ihm 
um den Hals und küsste ihn.
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     Der ältere Bruder wurde 

zornig und wollte nicht ins 
Haus hineingehen. Da kam 
sein Vater heraus und redete 
ihm gut zu
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     Aber er hielt seinem Vater 

vor: ›So viele Jahre diene ich 
dir jetzt schon und habe 
mich nie deinen 
Anordnungen widersetzt. 
Und doch hast du mir nie 
auch nur einen Ziegenbock 
gegeben, sodass ich mit 
meinen Freunden hätte 
feiern können!
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     Und nun kommt dieser 

Mensch da zurück, dein 
Sohn, der dein Vermögen 
mit Huren durchgebracht 
hat, und du lässt das 
Mastkalb für ihn 
schlachten!‹ 
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     ›Kind‹, sagte der Vater zu 

ihm, ›du bist immer bei mir, 
und alles, was mir gehört, 
gehört auch dir.

Aber jetzt mussten wir doch 
feiern und uns freuen; denn 
dieser hier, dein Bruder, war 
tot, und nun lebt er wieder; 
er war verloren, und nun ist 
er wiedergefunden.‹«
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Als mein Herz verbittert war 
und ich mich tief verletzt 
fühlte, da war ich töricht 
und ohne Einsicht, 
verständnislos wie ein Tier 
stand ich vor dir.

Aber nun bleibe ich für 
immer bei dir, und du hast 
mich bei meiner rechten 
Hand gefasst. (V. 21-24)
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